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2 . Jahrgang ■ Nr . 12/81
Pie 3 . Aprildekade war zu kalb , i m Nordteil zu trocken , im Süd teilgebietsweise zu naß und überwiegend sonnenscheinnormal .
Die kalte Witterung , die ab 16 , April einsetzte , und sprichwörtli¬ches Aprilwetter

' brachte , hielt bis über das Monatsende an . Die Ta-
gesmitüel der Lufttemperatur unterschritten mit Ausnahme des 26 .weiterhin die Normalwerte um 2 bis 8 K . Es traten fast täglichstrichweise , am 23 . und 24 . im gesamten Gebiet der DDE schwachebis mäßige Fröste auf .
Wechselnde , zeitweise starke Bewölkung bestimmte den Wettercharak¬ter und führte im Norden zu etwas übernormalen , im Süden zu meistnor malen Sonne ns cheinverhältnis sen .Es fiel mit Ausnahme des 25 . und 26 . täglich Niederschlag,vielfachals Schnee . Am 27 . traten südlich der Linie " Harz - Untere Oder "
sowie am 30 . südlich der Linie "Harz - Görlitz " langanhaltende und
ergiebige Niederschläge auf , die in den höheren Lagen als Schneefielen . Eine geschlossene Schneedecke lag in den Kammlagen vom 18 .bis 26 . , erneut im Mittelgebirge vom 28 . bis 30 . ,im Mittelgebirgs¬vorland strichweise am 19 . , 23 . , 24 . und 28 . sowie im Tiefland ver¬einzelt zwischen dem 22 . und 24 . ,wo sie jedoch im Tagesverlauf ab -taute . - Die Dekadensumme des Niederschlag es betrug im Norden 5 bis25 mm, im Süden südlich der tinie "Harz - Mittlere Oder " 25 bis 75mm ,vereinzelt bis 100 min . Das sind im Norden 10 bis 40 % , im Süden 50bis 100 %, örtlich bis ' 250 % der normalen Aprilmenge .

Gebletamittel des Niederschlages bl8 500 m HN ( vorläufige Werte )
Bezirk Summe

in mm
% d « norm *
Monats -
suinme

Bezirk Summe
ln mm

% d . norm .
Monats¬
summe

Rostock 11 26 Halle 45 113Schwerin 9 20 - Erfurt 44 90Neubrandenburg 8 20 Gera 56 119Potsdam 21 51 Suhl 33 61Frankfurt 18 49 Dresden 58 107Cottbus 49 117 Leipzig 72 160Magdeburg 12 29 K . - Marx - Stadt 56 90
Witterungsvorhersage vom 7 . bis 10,5 . 1981 : Heiter , zeitweise wol¬kig , nur vereinzelt schauerartiger Niederschlag , Höchsttemperatur16 bis 22 °C , Tiefs ttemperatur '11 bis 5 ° C .

AGRedaktionsschluß : 5 . 5 . 1981
PZV richten .



1981 Beobachtungsergebnisse

(vorläufige Werte )

L u f ttempera t u r
Extremwerte Zahl der

Höhe Abw. Tage mit
Uber vom
Heeres Dekaden Normal Max . Hin .
Spiegel mittel wert Max . Dat . Hin . Dat . > = <

Station m ° C K C ° C 25 . 0 0 . 0

Boltenhagen 15 5,0 - 2,7 10,7 30 . - 4,2 23 . 0 2
Warnemünde 4 4,8 - 3,2 13,6 26 . - 2,1 23 . 0 3
Arkona 42 4,2 - 2,0 8,7 29 . - 2,3 23 . 0 4
Greifswald 2 4,4 - 3,8 10,8 30 . - 4,1 25 . 0 5

Schwerin 59 5,0 . - 3,8 15,0 26 . - 3,7 23 . 0 2
Teterow 46 4,8 - 3,5 14,1 26 . - 3,7 23 . 0 3
Neubrandenbg 81 4,5 - 3,4 14,1 26 . - 3,6 23 . 0 4
Seehausen/A . 21 5,7 - 3,5 16,7 ■26 . ■ - 4,8 23 . 0 3

Magdeburg 79 6,5 - 3,0 17,6 26 . - 3,6 23 . ' 0 2
Brocken 1142 - 2,0 - 4,4 6,9 26 . - 8,6 23 . 0 9
Neuruppin 38 . 5,7 - 3,3 15,1 26 . - 4,3 23 . 0 3
Potsdam 81 6,0 ' - 3,3 17,8 26 . - 3,1 24 . 0 4

Berlin - Alex 38 7,2 - 4,1 16,9 26 . 0,2 24 . 0 0
Bln - Schönefd 47 5,7 - 3,6 16,8 26 . - 5,2 24 . 0 4
Angermunde 56 5,5 - 3,7 15,5 26 . - 3,6 24 . 0 4
Lindenberg 98 5,5 - 3,6 16,4 2'6 . - 2,4 24 . 0 4

örtern 164 5,7 - 3,9 16,7 26 . - 3,2 24 . 0 4
Wittenberg 105 - 5,7 - 3,4 17,4 26 . - 4,2 24 . 0 4
Lpz- Üchkeud . 131 5,8 - 3,2 17,2 26 . - 3,9 24 . 0 4
Cottbus 69 5,9 - 3,7 16,9 26 . - 3,6 24 . 0 ' 3

Brfurt - Bind . 315 5,1 - 3,4 17,2 26 . - 4,4 24 . 0 4
Schmücke 937 0,9 - 3,9 13,5 26 . - 6,2 24 . 0 8
Meiningen 448 4,7 18 r 3 26 . - 3,6 21 . 0 4
Gera - Leumn . 311 4,6 - 3,8 17,1 26 . - 4,2 24 . 0 4

K. - M. - Stadt 418 . 4 ', 2 . - 4,1 16,4 26 . - 3,4 24 . 0 5
Pichteiberg 1213 - 1,5 - 4,3 8,4 26 . - 8,2 24 . 0 9
Dresden - Kl . 222 5,5 - 3,8 16,7 26 . - 3,0 24 . 0 3
Görlitz 237 5,1 - 3,5 15,3 26 . - 2,7 24 . 0 4



aus dem Gebiet der DDR (Teil 1) ) 3 . Aprildekade

Sonnen Bedeckungs Relative Luitfeuchte Niederschlagshöhe
schein grad - 13 Uhr - 4/
dauer

Minimum Zahl der Zahl
Tage mit ft der tage

normalen
Dekaden

summe
h

Dekaden
mittel
Achtel % Datum

> =
70%

< x
40#

Dekaden
summe

mm

Monats
summe

* «
0 . 1

> ■
1 . 0
ma

77 5,4 43 22 . 3 0 5 12 ' 2 1
80 4,7 35 25 . 5 1 12 29 5 3
95 ■4,3 44 25 . 6 0 6 16 4 1
81 4,4 40 28 . 2 1 8 18 6 2

69 5,1 34 24 . 1 5 8 17 2 2
78 4,1 40 25 . 2 2 6 13 4 1
74 4,3 31 23 . 1 5 11 26 . 5 3
57 5,8 34 25 . 2 4 9 21 6 3

52 6,3 35 26 . 2 1 13 35 7 4
24 7,4 54 25 . 7 0 72 64 8 7 .
65 5,1 36 28 . 1 1 7 18 2 2
62 5,4 31 23 . 2 5 22 52 5 4

— 5,4 31 25 . 0 5 21 49 5 4
- 5,2 30 25 . 2 4 22 51 6 4
65 5,8 29 23 . 2 5 7 18 5 2
51 5,8 35 23 . 2 4 36 88 7 4

48 6,2 36 24 . 3 2 • 25 78 7 3
44 5,7 35 26 . 3 3 36 90 5 3
48 5,5 38 26 . 3 1 64 168 5 3
54 5,4 31 25 . 3 4 45 107 4 4

56 6,3 37 26 . 5 1 57 136 7 4
52 6,1 47 26 . 5 0 101 99 7 5
52 6,2 30 26 . 4 2 29 - 6 3
52 6,4 38 26 . 3 1 57 130 6 5

46 5,9 34 26 . 3 2 53 98 5 5
51 6,5 40 21 . 7 1 67 83 6 6
43 6,1 26 25 . 4 3 60 133 7 5
53 5,6 37 21 . 3 2 49 92 5 5

1 ) Zei fcangaben in 'JEZ

dar
mit

> •
3 . 0
mm

1
1
1
1

1
1
3
1

2
6
1
2

3
2
1
3

2
3
3
3

2
4
2
3

3
5
4
5
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AGRARMETEOROLOGISCHER BERICHT - 3 . Aprildekade 1981
BODEN : Während der ersten Halbdekade gingen die Temperaturenln der Krume in der nördlichen Hälfte der DDR um 1 . . . 2 K zu-rück ; in der südlichen traten von Tag zu Tag Schwankungen biszu 2 K auf . Ab Dekadenmitte setzte eine Bodenerwärmung ein ,die um den 27 .mit Werten um 10 °C ihren Höhepunkt erreichte .Am Dekadenende erfolgte in der südlichen Hälfte ein Tempera¬turrückgang um 2 . . . 4 K . Der Uhterboden kühlte sich in der er¬sten Halbdekade kurzzeitig um 1 K ab,in der zweiten erfolgteeine erneute Erwärmung um den gleichen Betrag . Der Bodenwas¬
sergehalt ging in der ersten Halbdekade allgemein . danach nurnoch in den Nordbezirken und im Nordteil des Gebietes C zu¬rück . Insgesamt ergab sich für das nördliche und mittlereTiefland eine Bodenfeuchteänderung zwischen - 5 und - 15 mm . Imsüdlichen Tief - und Hügelland wurden dagegen Beuchtezunahmen
um 25 . . . 45 mm ermittelt . Die bodenbiologischen Prozesse wur¬den zunehmend durch die Krumenaustrocknung beeinträchtigt . AmDekadenende verbesserten sich die bodenklimatischen Bedin¬
gungen für Gefügeaufbau und Nährstoffmobilisation .
PFLANZE : Die in der ersten Halbdekade meist unter 5 °C lie¬
genden Tagesmittel der Lufttemperatur bewirkten eine weitge¬hende Wachstumsstagnation . Die häufigen Spätfröste ( nur der
30 . blieb verbreitet frostfrei ) führten zu zusätzlichen Be¬
einträchtigungen,auch noch in der wärmeren zweiten Halbdeka¬de . Die Entwicklungsbereitschaft der Pflanzen dürfte nichtwesentlich gesteigert worden sein , da trotz reichlicher Ein¬
strahlung ( ab 27 . nur noch im Norden ) die Reizwirkung hoher
Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht fehlte . Es mußaber angenommen werden , daß die im Vergleich zur Luft deut¬lich höheren Temperaturen des Bodens das Wurzelwachstum för¬derten . In Verbindung mit der Bodenfeuchteabnahme kann darausauf eine Verbesserung der Dürreresistenz geschlossen werden .Das witterungsbedingt geringe Längenwachstum der Winterzwi¬schenfrüchte minderte deren Ertragsleistung . Die bestockungs¬fördernde Wirkung der Witterung für das Getreide blieb in¬
folge hoher Einstrahlung und sehr niedriger Lufttemperaturengering . Der Aufgang der Sommersaaten wurde zunehmend durch
Feuchtemangel in der oberen Krumenschicht verzögert . Dio ge¬bietsweise sehr ergiebigen Niederschläge am Dekadenende be¬wirkten Verschlämmungen und damit eine Behinderung des Auf¬laufens .
ARBEITSPROZESS : Erst ab 27 . führten anhaltende Niederschlägeim südlichen Tief - und Hügelland,im Bergland u . im südlichenTeil des mittleren Tieflandes zu erheblichen Störungen derFeldarbeiten . Die tägliche Niederschlagsdauer lag in dieserZeit vielfach zwischen 5 und 15 , in den SUdbezirken gebiets¬weise bei 20 Stunden . Für die Durchführung und die Wirksam¬keit von Pflanzenschutzmaßnahmen bestanden sehr ungünstigemeteorologische Bedingungen . Außer am 23 . , 24 . und 29 . lagdie Windgeschwindigkeit tagsüber meist über 3m/s . Das nied¬
rige Wärmeangebot und die Spätfröste ließen keine sichere
Anwendung von Wuchsstoffherbiziden und Wachstumsregulatorenzu .
HINWEISE : Nach der Winterzwischenfrucht ernte ist damit zu
rechnen,daß der allgemein dicht lagernde Boden das Auftreten
hoher unproduktiver Verdunstungsverluste begünstigt . Beson¬
ders in der nördlichen Hälfte der DDR kann sich bei Tempera¬
turanstieg schnell Bewässerungsnotwendigkeit einst eilen .



1981 Beobachtungsergebnisse
(vorläufige Werte )

Gebiet A Gebiet B

Lufttemperatur ( 1 ) ° C

21 . - 25 .
2 . . . 3

26 . - 30 .

5 . . . 7

21 . - 25 .
2 . . . 3

26 . - 30.
7

Abw . vom Normalwert K - 6 . . . - 5 - 3 . . . - 1 - 6 . . . - 5 - 2

Niederschlagshöhe ( 2,3 ) mm 3 6 3 6
Zahl der Tage mit > = 1 mm 0 . . . 2 1 . . . 2 0 . . . 2 1 . . . 2
Niederschlagsdauer ( 2,5 ) h 1 . . . 5 1 . . . 5 2. . . 4 2 . . . 6

Rel . Luftfeuchte ( 1,3 ) % 70 81 69 82
Dauer < 70 * ( 2 ) h 50 . . . 70 55 . . . 70 50 . . . 65 50 . . . 65
Sonnenscheindauer ( 2,3 ) h 41 42 39 35 ( 13 )
Globalstrahlung ( 2,3,6 ) .J/cm ^

8750 8900 8250 8000

Kesselverdunstung ( 2,3 ) mm 12 11 10 11

Windgeschwindigkeit
Zahl d . Term, <3 m/s ( 1 *5 ) 1 . . . 2 2. . . 3 1 . . . 3 1 . . . 3
Zahl d . Term . >5 m/s ( 1,5 ) 4 . . . 7 . 8 . . . 9 4 . . . 5 5 . . . 9
Bodentemperatur
Tiefe 5 cm ( 1 ) c 5 . . . 7 8 . . . 10 5 . . . 8 8 . . . 10
Tiefe 20 cm ( 1 ) ° c 6 . . . 7 7 . . . 9 6 . . . 7 7 . . . 9
Abw . v . viel ) . Mittel K - 3 . . . - 2 - 2 . . . 0 - 3 . . . - 2 - 3 . . . - 1
Tiefe 50 cm ( 4 ) ° C 6 . . . 7 8 6 . . . 8 7 . . . 9
Abw . v . viel ) . Mittel 0K - 2 . . . - 1 - 1 - 3 . . . - 1 - 3 . . . - 1
Tiefe 100 cm , 13 Uhr ( 4 ) ° C 6 . . . 8 7 . . . 8 6 . . . 8 6 . . . 9
Abw . v . viel ) . Mittel K - 1 . . . + 1 - 1 . . . 0 - 2 . . . 0 - 3 . . . 0
Bodenfeuchte ( 4 )
Tiefe 0 . . . 50 cm mm 85 . . . 115 80 . . . 110 85 . . . 125 80 . . . 120
Nutzbare Peldkapazität % 60 . . . 70 55 . . . 65 60 . . . 75 40 . . . 70
Tiefe 51. . . . 100 cm mm 115 . . . 140 110 . . . 140 110 . . . 150 110 . . . 150
Nutzbare Peldkapazität o * 80 . . . 95 75 . . . 95 80 . . . 95 75 . . . 95
Effektive Temperatursumme > 5 CK 0 . . . 2 4 . . . 8 0 . . . 2 8 . . . 12
Zahl der Tage mit wmmnm
in Bodennähe < 5

° C
Minimum in Bodennähe ° C

3 . . . 4
- 8 . . . - 3

1 . . . 2
- 7 . . . - 2

3. . . 5
- 8 . . . - 5

2 . . . 3
- 6 . . . - 2

Erläuterungen
Gebiet A
Gebiet B

Gebiet
Gebiet
Gebiet

( 1 )
( 2 )
O )
( 4 )
( 5 )
( 6 )

C
D
E

Küste
nördliches Binnentiefland ( Bez . Schwerin , Heubrandenburg und
südliche Hälfte des Bezirkes Rostock )
mittleres Tiefland ( Bez . Magdeburg , Potsdam , Frankfurt )
südliches Tief - und Hügelland ( übrige Bezirke bis 400 m HN )
Bergland
Halbdekadenmittel
Halbdekadensumme
Gebietsmittel
am letzten Tag der Halbdekade
von 07 . 00 . . . 19 . 00 Uhr MEZ
berechnet



aus dem Gebiet der DDR (Teil 2) 3 . .Aprildekade

G e b i et C G e b i e t D G e b i et E
21 . - 25 . 26 . - 30 . 21 . - 25 . 26 . - 30 . 21 . - 25 . 26 . - 30 .

3 . . . 4 8 . . . 9 3 . . . 4 6 . . . 8 1 . . . 3 4 . . . 7
- 6 . . . - 5 - 2 . . . - 1 - 7. . . - 6 - 4 . . . - 2 - 6 * . . - 4 - 4 . . . - 1

1 15 ( 7 ) (8 ) 2 46 ( 9 ) ( 10 ) 3 52
0 . . . 2 1 . . . 3 0 . . . 2 3 . . . 4 1 . . . 2 2 . . . 4
2 . . . 3 3 . . . 15 ( 11 ) 1 . . . 5 ( 12 ) 16 . . . 33 5 . . . 8 21 . . . 31

66 82 65 79 70 82
50 . . . 70 50 . . . 70 55 . . . 80 25 . . . 45 50 . . . 60 15 . . . 30

33 26 ( 14 ) 31 15 32 12
7500 7000 7400 5400 7600 5000

9 10 10 6 9 5

2 . . . 5 0 . . . 3 4 . . • 6 0 . . . 3 2 . . . 4 0 . . . 3
3 . . . 5 3 . . . 8 3 . . . 5 3 . . . 7 2 . . . 5 3 . . . 5

6 . . . 9 8 . . . 10 5 . . . 8 6 . . . 9 4 . . . 6 5 . . . 7
7 . . . 8 8 . . . 11 5 . . . 8 6 . . . 10 5 . . . 6 5 . . . 8

- 3 . . . - 2 - 3 . . . 0 - 5 . . . - 2 - 4 . . . 0 - 4 . . . - 3 - 5 . . . - 2
7 . . . 8 8 . . . 9 7 . . . 9 7 . . . 9 5 . . . 7 5 . . . 7

- 3 . . . - 2 - 2 . . . - 1 - 2 . . . 0 - 3 . . . - 1 - 3 . . . - 1 - 4 . . . - 2
8 . . . 9 8 . . . 9 7 . . . 8 7 . . . 9 6 . . . 7 5 . . . 7
0 . . . 4-1 - 1 . . . 0 - 1 . . . 0 - 2 . . . 0 - 1 . . . 0 - 3 . . . - 1

70 . . . 125 65 . . . 125 65 . . . H5 95 . . . 170 *
45 . . . 70 55 . . . 80 45 . . . 75 80 . . . 95 - -

100. . . 150 100 . . . 150 70 . . . 165 70 . . . 170 - -
75 . . . 100 75 . . . 100 70 . . . 95 70 . . . 100 - -

1 . . . 3 13 . . . 19 0 . . . 2 8 . . . 15 0 . . , 2 6 . . . 10

4 . . . 5 0 . . . 3 4 . . . 5 0 . . . 2 4 . . . 5 1 . . . 3
- 10 . . . - 6 - 5 . . . 1 - 8 . . . - 5 - 4 . . . 1 - 10 . . *- 6 - 7 . . . - 0

( 7 ) = Nordteil 5 . . . 15 , Südteil 15 . . . 20 ,
im Bez . Frankfurt bis 35 mm

( 8 ) = Bez . Dresden um 5 mm
( 9 ) = Bez . Leipzig bis 70 mm
( 10 ) a Gipfel 10 . . . 15 mm
( 11 ) = nach Süden zunehmend
( 12 ) = Bez . Cottbus 10 . . . 13 h
( 13 ) = Bez . Schwerin 25 . . . 30 h
( 14 ) = im Südteil < 20 h



Wasserhaushaltsdiagramme 01 . bis 30 . 04 . 1981
Croß Lüsewitz , DA- Müncheberg , D2

Magdeburg , Lö 2 Gera , V2

10I hi

obere Säulen - Niederschlag , Halbdekadensummen , mm
untere Säulen - Verdunstung , Halbdekadensummen , mm
- - Boden feuchte , 0 . . . 50cm Tiefe, % nFK
- -- - Bodenfeuchte , 51 . . . 100 cm Tiefe, % nFK



j:Klimatische Wasserbilanz in mm
■ (Niederschlag minus Verdunstung )

3 . Aprildekade 1981
- - Stzirksgrenze•*—•Stjähgrenit
_ Staatsgrenze im*- *• Wasserlauf
iJ -’3500 000
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Zur Arbeit mit dem Dekadenwitterungsbericht ( 1 )
Das Berichtswesen des Meteorologischen . Dienstes der DDE ist
so gegliedert , daß Doppelinformationen weitgehend vermieden
werden . Termin - und Tageswerte finden sich im " Täglichen Wet¬
terbericht " , Monatswerte im "Monatlichen Witterungsbericht
für das Gebiet der DDR" und in den "Monatlichen Nieder¬
schlagsberichten " . Der " Dekadenwitterungsbericht für das Ge¬
biet der DDR" ( DWB) wurde eingeführt,um laufend klimatologi -
sche , agraimeteorologische und phänologische Informationen
bereitstellen zu können . Seiner Entwicklung ging eine gründ¬
liche Analyse der in Europa erscheinenden meteorologischen
und agrarmeteorologischen Wochen - u , Dekadenberichte voraus .
Um den Beziehern des DWB die vollständige Nutzung der darin
enthaltenen Informationen zu ermöglichen , werden in mehreren
Beiträgen Ausführungen zum Aussagewert der inhaltlichen
Schwerpunkte unterbreitet .
Die Witterungsbeschreibung und die WitterungsVorhersage ent -
halten eine Reihe von Formulierungen,die folgendes aussagenj

heiter

wolkig

Bedeckungsgrad 1/6 . . . 3/8
( leicht o .

' gering bewölkt )

Bedeckuhgsgrad 4/8 . . . 7/8
stark bewölkt Bedeckungsgrad 6/8 . . . 8/8

neblig - trüb Bedeckungsgrad 8/8 . tiefe Bewölkung
und Horizontalsicht unter 2 km

vereinzelt - im Gebiet an einzelnen Orten

verbreitet - im Gebiet an fast allen Orten

gelegentlich - im Zeitraum an der Hälfte der Tage
Niederschlag einzelne Niederschläge

' kurzer
Dauer ( unter 15 min )

zeitweise - im Zeitraum an 2/3 der Tage
Niederschläge längerer Dauer
( etwa 15 min bis 2h )

’

Soweit keine regionale Differenzierung möglich ist , beziehen
sich die Angaben auf das Gesamtgebiet der DDR. Daraus ergeben
sich relativ breite Spannen für die einzelnen meteorologi¬
schen Elemente . Um die Bedingungen für kleinere Gebiete ge¬
nauer bestimmen zu können , empfiehlt es sich . die in den ein¬
zelnen Tabellen bzw . Beiträgen des DWB enthaltenen Informa¬
tionen gezielt zu analysieren . Dazu sollte zuerst das Beob¬
achtungsmate riäl der dem jeweiligen Standort nächstgelegenen
Station ( Beobachtungsergebnisse aus dem Gebiet der DDR,Teile
1 und 3 ) unter Beachtung der Höhe über dem Meeresspiegel ge¬
nutzt werden . Vor allem gilt dies für die Angaben zur Luft¬
temperatur , zur Sonnenscheindauer , zur Luftfeüchte und zur
Bodentemperatur . Eür diese Elemente genügen im Normalfall die
im Teil 2 der Beobachtungsergebnisse enthaltenen »Verte,zumal
damit eine bessere zeitliche Auflösung als mit Dekadenwerten
gegeben ist . Niederschlagshöhe und Niederschlagsdauer , die
Lufttemperaturen in Bodennähe und bodenklimatische Angaben
( außer Bodentemperatur ) sind örtlich so stark differenziert ,
daß die im DWB enthaltenen Daten den Charakter von _

Riehtwer -
ten tragen . Eür die Niederschlagshöhe k ann über die Auswer¬

tung der Karte mit den Dekadensummen eine Präzisierung vor¬

genommen werden . ( wird fortgesetzt )



PHÄNOLOGISCHER BERICHT - 3 . Aprildekade 1981
BeobachtungaergebniBBe
phänolog . Biaae
Löwenzahn , b
Süßkirsche , b
Sauerkirsche , b
Pflaume , b
Birne , b
Apfel , b

Säblet A Gablet B Gablet C Gebiet D Gebiet E
16 . - 27 . 07 . - 22 . 08 . - 16 . 08 . - 17 . 07 . - 25 .277 - 30 . 14 . - 26 . 10 . - 227 08 . - 787 29 . - 30 .29 . - 30 . , 277 - 30 . 13 . - 327 08 . - 277 15 . - 30 .16 . - 30 . 727 - 23 . 12 . - 24 .

277 - 30 . 12 . - 19 . 727 - 21 .
257 - 327 527 - 30 .

Die Werte beziehen die erste und die zweite Aprildekade ( un¬terstrichen ) mit ein .
Örtlich blühten noch späte Pfirsiche . An der Küste setzte bis
Dekadenmitte die StächeIbeefblüte ^.ein . Im Bergland entfalte¬ten Birke und Roßkastanie allgemein ihre Blätter . Bei der
Stieleiche begann dies hier erst vereinzelt . Gleichzeitigblühte noch Löwenzahn auf . Im mittleren und südlichen Tief¬land . setzte die Blüte der Erdbeere ganz vereinzelt ein , unddie Roßkastanie öffnete nur an begünstigten Standorten gegenDekadenende die ersten Blüten , Auf wenigen Standorten begannder Maitrieb der Fichte . Das Schossen der Winterung , gleich¬falls wie alle Blühphasen zogen sich hin . Hais wurde verein¬zelt gelegt . Das Pflanzen der Spätkartoffeln ging seinem En¬de entgegen . Futterroggen erntete man verbreitet .Stand der phänoloaischen Entwicklung '. Der geringe Vorsprung ,der anfangs noch Herrschte , ging

'bis Dekadenende allmählichin den Normalstand über .
Wltterungabedlngte Schäden : Die Spätfröste der Vor - und Be¬richtsdekade verursachten vor allem bei Süßkirsche,Pfirsich ,Aprikose , weniger bei Birne , Pflaume und Sauerkirsche häufigTotalschaden der Blüte . An ungünstigen Stellen erfroren auchin der Knospe befindliche Apfelbluten . Vielerorts mußten Zuk -
kerrüben umgebrochen werden . Auch bei Fflanzgemüse ( Freiland )wurden Hachpflanzungen erforderlich . Die Blatbspitzen von
Sommergetreide und selbst .Vintergetreide zeigten vielerortsFrostschäden . Teilweise erfroren Frühkartoffeln . Die jun :e nBlattriehe von Stieleiche und Walnuß wurden in den unterenund äußeren Baumregionen vielfach geschädigt . Im Borgland er¬froren Blattknospen von Laubbäumeri . Außerdem führten hier am26 . und 27 . Schneefälle ( bis 20 cm) zu Schneebruch In gerin¬gem Ausmaß . Es kam zu kleineren V/aldbränden .Phänologisohe Betrachtungen : Während der Periode zu kalterWitterung stellte sich bei den Pflanzen eine hochgradigePhasenreife ein , welche bei Temperaturanstieg plötzlich aus¬gelöst werden wird . Ob die Pf lr - nzenentwicklung erneut einenVorsprung erzielen kann , hängt in erster Linie von der An¬dauer übernormaler , zumindest aber normaler * Lufttemperaturenund der Sonnenscheindauer ab . Das Niederschlagsangebot spieltzur Zeit diesbezüglich eine untergeordnete Rolle .Folgende Eintrittstermine sind zu erwarten :
phäno log . Biase Gebiet A Gebiet B Gebiet G Gebiet D Gebie t E

Winterraps , b um 10 . 5 . um 08 . 5 . um 06 . 5 . um 06 . 5 . ab 08 . 5 .Weißdorn , b um 20 . 5 . um 20 . 5 . um 18 . 5 . um 18 . 5 . ab 18 . 5 .WjRoggen ^ Ä
^ _ am _ 22

_-
5 - 20 ^5 . um 18 . 5 . _um

_
18 . 5 ._ ab _20 . 5_.b * erste Blüten BO = erste Blätter f = erste reife Früchte£ * Ihrenschleben ab = Vollblüte LY = LaubVerfärbung
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